
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 30 (1914)

Heft: 15

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SHnfïï. fcßtocij ÇandW, 3«Hunil („Pleifterblatt")

hefannt gewefen ftnb, heanfprudßen aud) heute nodß ba§
colle gntereffe oller gadßfrelfe, weit fte befonberê bürde)

ißre fabelhafte f>althar!eit, Unempftnblicßleit unb einen

pracßtuollen ^odßglanz auffaHenb mitten. ©er altge=
meinen (Einführung fielet jebocß neben ber Kofifpteltgleit
ouch bte ungemein fcf>roierige ©erarbeitung§metfe entgegen,
benn e§ ift befonnt, baff ja auch *>ie ©ßinefett gerabezu
unhetmliche Sflüße unb ßeit für ihre fiacfarbeiten auf=
menben müffen; jubem fehlt e§ ßierzulanbe an ber er=

forbetlidhen tlirrtatifdgen ©ebhtgung, nämlidh feudhter aber
fiänbig gleichmäßig warmer Suft, um ein ©rodEnen ber
©äfte bei rhus vernicifera (gap. SEßu§»SadE&aum) l)er--

betzuführen.
@rft fett ber jroeiten föälfte bei 17. gaßrßunbett§

ïennt mon bte gabrilation »on SadEen aui ©ernftein,
Kopal 2C. ®ie erfien SadEe nach biefer SJtanier mürben
in (Snglanb unb fpotlanb ßergefteltt, welche Sänber bie

ÜRohfioffe baju aui ihren Kolonien belogen, ©i bürfte
baher nicht SBunber nehmen, baß ft<h urfprüngltdß aüetn
biefe Sänber biefem gabri!ation§zn>etg jugeroenbet haben.
Çierju !am nodh, baß bte fperfMung oon SadEen bamali
oli eine Kunft, refp. ali ein ©eßeimnii betrachtet mürbe ;

fo !am ooretft bie gahrifation über bie ©renje ber ge
nannten Sänber Hießt ßlnau§. @i ift baßer einleudhtenb,
baß fich gerabe bte englifchen unb hollänbifdjen SacE=

fabtilen ein gemiffei Renommee erworben haben, fobaß
man heute oielfadß noch auf biefe gabriEate fdhroört.

©atfäcßltcß ift hier jebodß in ben legten Jahrzehnten
ein oößiger Ümfdßwung eingetreten, befonberi baburch,
baß bie ©nglänber unb fpejicH bie £>ofiänber infolge
ißrer tonferoatioen Veranlagung am SUthergebradfjten
fefißalten unb ftdE) nur ungern unb fchwer ju Steuerungen
entfdßließen, wäßrenb jüngere 3roeige ber SacEbrancße fich
leichter wiffenfcßaftltcßen gortfcßritten unb neueren 93er=

hältniffen anpaffen. Unb baß biefe ©erßältniffe heut»

Zutage ganz anbete ftnb, bebarf wohl leiner weiteren
(Erörterung ; ei fei z- S3- an bte oielen fanitären ©or=
fdßriften, ©orftdßtSmaßregeln unb ©ebräudße fpezleH tn
Kranlenßäufern je. erinnert, ©in einfadfjei ©eifptel mirlt
überzeugenb. SJiatt beßanbte einen mit ber feitßer beften
belannten SadEfarbe aufgeführten 9lnftricß mit roarmem
©eifern ober ©obaroaffer, eoentued auch fdhmadhen ©e&
tnfeltioni SJtiiteln, wie btei bocß in Ktanlenßäufem,
©äbern :c. regelmäßig geflieht, unb ber 2lnftridß wirb
bltnb, meift rauh, bai heißt bie Oberfläche bei Slnftridßef
wirb ^ctftört unb fomit ift bai ©obefurteil über bie
SacEierung gefällt, ©aßer lam ei, baß man oielfadh zur
Kacßel ali SBanbbelag fcßreiten mußte, bocß fießt ber
©erwenbung bte fei SRateriali ber ßoße Koßenpunlt ent=

gegen. 3ugegeben, fie genügt mit ißrer otelfeitigen Vers
menbungimöglidhleit fomoßl bem ©cßönßettfjinTt, ali ben
ßqglenifcßen Slnforbetungen, fo fteßen bocß oielfadh tecß=
nifdße ©ebenfen im SBege unb man greift baßer gern
wteber zur älteren Sluiftattungiart, ben Stnftricß, zurüdE.

©iefe feitßerige Stiele zroifdßen ©maißeladfabriEaten
unb Kadßelbelägen wirb bureß etn neuartigei SadEmaterial,
ber ©emperol (Entaille, ali einer auf oöUig neuen @runb=
fäßen berußenben Çartglafur aufgefüllt. @i liegen bereits
feßon eine ganz bebeutenbe Steiße maßgebenber Urteile über
praftifdße ©rfaßrungen bei ©äbern, Kranlenßäufern jc.
oor unb audß mebiztnifdhe gadßpreffe (mie z. ©. „®ie
C>etlanftalt", „®ai ©ab" jc.) bringen intereffante 2luf=
ftärungen über btefei mobern^ßpgienifdße SKnftridß:
material. @i fei btefen ©eridßten folgenbe zufammen»
faffenbe ©rflärung entnommen:

©emperol trocEnet in lurzer geit ßart auf; ber 3ln=
ftrich zeidßnet ftdß burdß großen ©tanz unb £ärte aui,
fo baß er tatfäcßticß Eadheläßnltch mirlt. ®a ©emperol
tn jeber beliebigen Shtance geliefert werben lann, ift ei
möglich, bei ber Slnmenbung jebem ©efcßmacE Stedßnung

Zu tragen, ©an! fetner eigenartigen gufammenfeßung
befißt ©emperol bie benlbar höcßfte Ünempftnblidßleit gegen

dhemifdße Égentien, mie z ©• ^ei^e @eifen= unb ©obm

taugen, SBafferbämpfe, rfeucßtiglett, moberne ®eitnfetions=
mittel, Spfol, fformalbeßpb ec., forote gegen ©alz» unb

©dßmefeifäure, Öle ec, unb ferner |)iße unb Kälte. §üt

Stecßt behauptet baßer ^rofeffor ©ottler in feinen wiffen=

fdßaftlichen ©arlegungen über biefei neuartige SacEmate.

rial, baß ei mit ben alten japanifeßen SlßuiladEen oet:

gtießen werben fann. ülucß erfte Slialetoerbänbe äußetn
fteß redßt anerfennenb über ©emperol. ©on fpeztellet

SBicßtigleit ift ferner, baß ©emperol tatfädßlidh audß eine

eigene beilnßzierenbe ©Birfung auiübt, wobureß nadß ben

etngeßenben Jeftfteflungen bei belannten ©aEteriologen,
®r. Küßt, bie Steubilbung unb gortpfEanzung oon Keimen,

Kranlßeitierregern, ©cßimmelpilzen ufw. unterbrücEt toirb.

Uberalt bort alfo, wo bte biißer belannten SacE>

materialien oerfagten ober nidßt genügten, wirb ©emperol

oorteilhafte Inmenbung ßnben, wie z- © in ©ranereien,
©dßladßißöfen, ©leltrizitäiiwerlen, ©dßiffen, ©anatorien,
Kranlenßäufern ec., ferner ©abe» unb ©oitettenräumen,
Kücßen ufw.

SJlit ©emperol, bai ali erftei SJtaterial, auf einer

gänzlich umwälzenben ©afii, bem „©emperieren" berußt,

ift ber SadEfabrilation ein neuer SBeg gewiefen unb eä

bleibt zu erwarten, baß fich nun auch auigebeßntere ©am

fadßfreife für biefei SJiaterial intereffteren, zumal burdß

bie größere ©iüigEeü, fowie bebeuteub erßößte 3luigiebig=
Eeit, biefei ©rzeugnii audß in öEonomifdßer .f)tnfidßt rnert»

doÜ ift. @i fei and) barauf ßingewiefen, baß bai 2Wein=

fabrilationiresht oon ©emperol für bie ©dßwetz oon ber

girma 91. SBanner tn ©afel, Quraftraße, angetauft werben

ift, burdß bie näßere Angaben zu erfaßten fiub.

©eorg SKonbrp, ©afel.

Um der Praxis. — flr die Praxis.

frag«»,
NB. Snnfeß» »«b StïôdtSgefncSt

œter biefe Stubrtï seiest nnfgesiorantei» 5 derartige Slitjets»
ießbren in den 3»fe««êïœieit des SBIatteS. — fragen, melqc

s,ssstef ©|iff»e" etfcßeinen foHen, »oHe man 20 815. w

Marlen (für Bnfendung der Offerten) beilegen.

511. 3Ber liefert Sniprägnieimittel für ÇanffeilV Offerten

an 9i. ©cßntib, Saufenburg.
513. SSer ift Steferant ober ^abritant oon 75 unb 50 mm

©taWmuffen-9îôf)ren, *<§d)laufett, î)eiê afp^altieite W
innen und außen geteerte ©ußrößren, 75 und 50 mm $ur<ßmeffen

Offerten mit Preisangabe fraufo Station SS. S3, an p.
Stegro, Unterueßmer, llrnäfd) (3ippenjeü).

513. SEBer liefert fofort aftfreieS, bürreS QPßrenßolä? Of

feiten unter dßiffre K 513 au bie @);peb.

514. SBer .hätte objugebeu einen leicßten, fcßneU erfteßten

2lufzug für goeßbau? Sragfraft 30—60 Sïg., mit ©raßtfetl
feßen, ober toer liefert foteße am geeignetften für tSadßbeder-

515. SPo bejießt man gangßoljjapfen jum PuSfüÜen w«

2tfttöd)ern in Scßretnerbrettern? Angebote unter ©ßiffte S »w

an bie @peb.
516. SBer liefert gilziarton a(§ Sfoüerunterlage ßinter aatfi-

Offerten unter ®ßif?re M 516 an bie @£pb.
517. Softer fönnte ntan roagQonraeife Marmor^bfaüe^

Üeßen unb ju meteßen preifen? Offerten unter (Sßtffre 51'

bte ßjpeb. „518. SBer liefert äipparate jur Sterilifation oon
tatertäfe, um biefen tropenfiißer ju ntaißen? @eft. Offerten «

Profpette unter ßßiffre 518 an bie (gppeb.

519. SBer ßätte 300 m ©eleife, gebraueßt, abzugeben,

o^ne ©djroellen? gerner 2 ©tüö D^oHroagen, ©pur 50 oo

60 cm? Offerten an poftfaeß 4560, SiberS. „
530. SBer Kefert breite, trodene Slßornbretter, 32—35»

ftaxf. Offerten unter ©ßiffre 520 an bte Gsjpeb.

531. SBer fabriziert ileitte Küßlfcßränfe mit SBaffeÄ'""®
für Süeßen? Offerten unter ©ßiffre 521 an bie @ïpeb.

Jllnstr. fchweiz Handw. 'Zeitung („Meisterblatt")

bekannt gewesen sind, beanspruchen auch heute noch das
volle Interesse aller Fachkreise, weil sie besonders durch
ihre fabelhafte Haltbarkeit, Unempfindlichkeit und einen
prachtvollen Hochglanz auffallend wirken. Der allge-
meinen Einführung steht jedoch neben der Kostspieligkeit
auch die ungemein schwierige Verarbeitungsweise entgegen,
denn es ist bekannt, daß ja auch die Chinesen geradezu
unheimliche Mühe und Zeit für ihre Lackarbeiten auf-
wenden müssen; zudem fehlt es hierzulande an der er-
forderlichen klimatischen Bedingung, nämlich feuchter aber
ständig gleichmäßig warmer Luft, um ein Trocknen der
Säfte des iàs veràikers. (Jap. Rhus-Lackbaum) her-
beizuführen.

Erst seit der zweiten Hälfte des 1.7. Jahrhunderts
kennt man die Fabrikation von Lacken aus Bernstein,
Kopal zc. Die ersten Lacke nach dieser Manier wurden
in England und Holland hergestellt, welche Länder die

Rohstoffe dazu aus ihren Kolonien bezogen. Es dürfte
daher nicht Wunder nehmen, daß sich ursprünglich allein
diese Länder diesem Fabrikationszweig zugewendet haben.
Hierzu kam noch, daß die Herstellung von Lacken damals
als eine Kunst, resp, als ein Geheimnis betrachtet wurde;
so kam vorerst die Fabrikation über die Grenze der ge
nannten Länder nicht hinaus. Es ist daher einleuchtend,
daß sich gerade die englischen und holländischen Lack-

fabriken ein gewisses Renommee erworben haben, sodaß
man heute vielfach noch auf diese Fabrikate schwört.

Tatsächlich ist hier jedoch in den letzten Jahrzehnten
ein völliger Umschwung eingetreten, besonders dadurch,
daß die Engländer und speziell die Holländer infolge
ihrer konservativen Veranlagung am Althergebrachten
festhalten und sich nur ungern und schwer zu Neuerungen
entschließen, während jüngere Zweige der Lackbranche sich

leichter wissenschaftlichen Fortschritten und neueren Ver-
Hältnissen anpassen. Und daß diese Verhältnisse heut-
zutage ganz andere sind, bedarf wohl keiner weiteren
Erörterung; es sei z. B. an die vielen sanitären Vor-
schriften, Vorsichtsmaßregeln und Gebräuche speziell in
Krankenhäusern zc. erinnert. Ein einfaches Beispiel wirkt
überzeugend. Man behandle einen mit der seither besten
bekannten Lackfarbe ausgeführten Anstrich mit warmem
Seifen- oder Sodawasser, eventuell auch schwachen Des-
infektions Mitteln, wie dies doch in Krankenhäusern,
Bädernzc. regelmäßig geschieht, und der Anstrich wird
blind, meist rauh, das heißt die Oberfläche des Anstriches
wird zerstört und somit ist das Todesurteil über die
Lackierung gefällt. Daher kam es, daß man vielfach zur
Kachel als Wandbelag schreiten mußte, doch steht der
Verwendung dsises Materials der hohe Kostenpunkt ent-
gegen. Zugegeben, sie genügt mit ihrer vielseitigen Ver-
Wendungsmöglichkeit sowohl dem Schönheitssinn, als den
hygienischen Anforderungen, so stehen doch vielfach tech-
nische Bedenken im Wege und man greift daher gern
wieder zur älteren Ausstattungsart, den Anstrich, zurück.

Diese seitherige Lücke zwischen Emaillelacksabrikaten
und Kachelbelägen wird durch ein neuartiges Lackmaterial,
der Temperol Emaille, als einer auf völlig neuen Grund-
sätzen beruhenden Hartglasur ausgefüllt. Es liegen bereits
schon eine ganz bedeutende Reihe maßgebender Urteile über
praktische Erfahrungen bei Bädern, Krankenhäusern zc.
vor und auch die medizinische Fachpresse (wie z. B. „Die
Heilanstalt", „Das Bad" zc.) bringen interessante Auf-
klärungen über dieses modern-hygienische Anstrich-
Material. Es sei diesen Berichten folgende zusammen-
fassende Erklärung entnommen:

Temperol trocknet in kurzer Zeit hart auf; der An-
strich zeichnet sich durch großen Glanz und Härte aus,
so daß er tatsächlich kachelähnlich wirkt. Da Temperol
in jeder beliebigen Nuance geliefert werden kann, ist es
möglich, bei der Anwendung jedem Geschmack Rechnung

zu tragen. Dank seiner eigenartigen Zusammensetzung
besitzt Temperol die denkbar höchste Unempfindlichkeit gegen

chemische Agentien, wie z B. heiße Seifen- und Soda
laugen, Wasserdämpfe, Feuchtigkeit, moderne Desinfetions-
mittet, Lysol, Formaldehyd zc., sowie gegen Salz- und

Schwefelsäure, Öle zc, und ferner Hitze und Kälte. M
Recht behauptet daher Professor Bottler in seinen wissen-

schaftlichsn Darlegungen über dieses neuartige Lackmate-

rial, daß es mit den alten japanischen Rhuslacken ver-

glichen werden kann. Auch erste Malerverbände äußern
sich recht anerkennend über Temperol. Von spezieller

Wichtigkeit ist ferner, daß Temperol tatsächlich auch eine

eigene desinfizierende Wirkung ausübt, wodurch nach den

eingehenden Feststellungen des bekannten Bakteriologen,
Dr. Kühl, die Neubildung und Fortpflanzung von Keimen,

Krankheitserregern, Schimmelpilzen usw. unterdrückt wird.
Überall dort also, wo die bisher bekannten Lack-

Materialien versagten oder nicht genügten, wird Temperol
vorteilhafte Anwendung finden, wie z. B. in Brauereien,
Schlachthöfen, Elektrizitätswerken, Schiffen, Sanatorien,
Krankenhäusern zc., ferner Bade- und Toilettenräumen,
Küchen usw.

Mit Temperol, das als erstes Material, auf einer

gänzlich umwälzenden Basis, dem „Temperieren" beruht,

ist der Lackfabrikation ein neuer Weg gewiesen und es

bleibt zu erwarten, daß sich nun auch ausgedehntere Bau-

fachkreise für dieses Material interessieren, zumal durch

die größere Billigkeit, sowie bedeutend erhöhte Ausgiebig-
keit, dieses Erzeugnis auch in ökonomischer Hinsicht wert-

voll ist. Es sei auch darauf hingewiesen, daß das Allein-

fabrikationsrecht von Temperol für die Schweiz von der

Firma A. Wanner in Basel, Jurastraße, angekauft worden

ist, durch die nähere Angaben zu erfahren sind.

Georg Mondry, Basel.

U« Se? — ?Sk Oie ffrâ
MZW-,

bik. Mîàiîfs--- Timsch- »Ntz NrôîitSgesnche werd»

àr die?« Rubrik Nicht rmfgesvAWe«; derartige Anzeige»

»shöreu in deu Juserattuteil des Blattes. — Fragen, welch!

skMte« SHiffre" erscheinen solle«, wolle mau M Cts. >«

Marken (für Zusendung der Offerte«) beilegen.

311. Wer liefert Imprägniermittel für Hansseil? Offeck»

an R. Schmid, Laufenburg.
31Ä Wer ist Lieferant oder Fabrikant von 75 und 50 um

Stahlmuffen Röhren, -Bogen, -Schlaufen, heiß asphaltierte Jute,

innen und außen geteerte Gußröhren, 75 und 5V mm Durchmesser!

Offerten mit Preisangabe franko Station S. B. B. an P. De>

Negro, Unternehmer, Urnäsch (Appenzell).
3lH. Wer liefert sofort astfreies, dürres Fohrenholz? O-

feiten unter Chiffre k 513 an die Exped.
314. Wer Hätte abzugeben einen leichten, schnell erstellte»

Aufzug für Hochbau? Tragkraft 30—60 Kg., mit Drahtseil ver-

sehen, oder wer liefert solche am geeignetsten für Dachdecker.

3l3. Wo bezieht man Langholzzapfen zum Ausflicken vo«

Astlöchern in Schreinerbreitern? Angebote unter Chiffre 8 oi»

an die Exped.
316. Wer liefert Filzkarton als Jsolierunterlage hinter Tast-'

Offerten unter Chiffre N 516 an die Expd.
517. Woher könnte man waggonweise Marmor-Abfälle ve-

ziehen und zu welchen Preisen? Offerten unter Chiffre 5U
die Exped. „318. Wer liefert Apparate zur Sterilisation von Ewnie '

talerkäse, um diesen tropensicher zu machen? Gefl. Offerten »

Prospekte unter Chiffre 518 an die Exped.
319. Wer hätte 300 m Geleise, gebraucht, abzugeben,

ohne Schwellen? Ferner 2 Stück Rollwagen, Spur 50 oe

60 om? Offerten an Postfach 4560, Siders.
3S6. Wer liefert breite, trockene Ahornbretter, 32—35)»

stark. Offerten unter Chiffre 520 an die Exped.
3S1. Wer fabriziert kleine Kühlschränke mit WasserkiP»^

für Küchen? Offerten unter Chiffre 521 an die Exped.
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523. aOBelctje fjirma befafjt fid) mit ber ©rfteßung moberuer
@d)otter= unb ©anbraert=21ulagen unb mo fmb folche ju befictp
tigen Offerten unter ©biffre S 522 an bie ©jpeb.

523. 28er bat 70 mm ftarte trodene Sueben abjugeben unb

ju meinem 35rei8? Offerten unter <SE>tffre 523 an bie ©jpeb.
524. 28er hätte gut erhaltenes Drottbabngeteife, 50 ober

BO cm ©purroeite, jtrfa 300 m, famt 3 Sipptoagen, für einige
Alonate 51t oermieten unb ju melden Sebingungen unb greifen?

525. Söeldje garma liefert an 28ieberoertäufer prima @rlen=
platten au§ abgefperrtem ^olje? ©efl. Offerten unter ©biffre
S 525 an bie ©ppeb.

526a. 28er Ifätte eine gebrauchte 21bridjt= unb ©idebobel*
mafdjine unter ©arantie billig abzugeben? fe. 28er hätte einen
4 PS Senpoffltotor billig aber unter (Garantie abzugeben? ©efl.
Offerten unter ©^tffre A 526 an bie ©ppeb.

527. 28er hätte einen nod) gut erhaltenen, betriebëfidjeren
25 PS ®Ieid)ftrom-®t)namo, 120 Solt, absugeben? Offerten mit
Areiëattgabe unter ©^iffre B 527 an bie ©ppeb.

528. 23er tönnte pfa 50 I. CluaL engl Siemen mit
ftebenben Sohren, fertig 30 mm bid, Sänge 5,4—6 m, tiefern?
3ur Sompteltierung ber Sabung mürbe eoent. nod) anbere Fretter
nnb fjobeltoaren beftetlen. Offerten unter (S^tffre E H 528 an
bie ©ppeb.

529. 28er I)ätte ältere, aber gut erhaltene, abgebrebte
SHtemenfd)eibett in folgenber ©röhe abjugeben: Soll' nnb Seer*
fdjeibe non 22—28 cm ®urd)meffer unb je oon 8—12 cm Sreite
mit 35 mm Sobrung, fomie eine fotdje non 50—55 cm ®urd)=
meffer mtb gir£a 10 cm Sreite mit 35 mm Sobrung? Offerten
mit Areiëangabe an Qob- Sofenberg, mecb- SBagnerei, ©iu§=j>öfen
(Slargan).

530. ff-ragefteßer möchte feine Turbinenanlage oergröfjeru.
Sorbaitben finb : Sitte feEunbl Sffiafferntenge non 1500 Siter, 3 m
©efäße, einen Turbinentaften nott 4,2 m Sänge, 1.8 m 93reite unb
.3 m §öhe, fettlid) im Saften eine $ranci§=Turbine non 20 PS
mit oertitaler SBeUe. Senöttgenbe Kraft 50 PS. 2Ba§ märe nun
norteilhafter, ©infe^ung einer peile« Turbine ober $nftaflierung
einer neuen? 28er erfteßt foldje Mutagen, eoent. roer hätte eine
altere 5« nerïaufen? Offerten unter ©biffre G 530 an bte ©ppb.

531. 28er liefert für Austrommeln ben reibenbcn ©anb,
ber eiferne ©egenfiänbe mäbrenb ben Umbrebungen blanf reibt
unb toie teuer? Offerten unter ©biffre 531 an bie ©ppeb.

532. 28er hätte eine MEtumulatorenbatterie, gebraucht ober
neu, für ca. 40 Sampen abzugeben unb ju metdjem Areife gegen
Kaffa? ®t)itamo nnb Schalttafel finb norhanben. Offerten unter
©biffre 532 an bie ©jpeb.

533. 28er hätte 3 guffeiferne 9îiemenfci)eiben, 600 unb
700/90x40 mm unb Treibriemen, ea. 80 mm, gut erhalten, bißig
absugeben? ©efl. Offerten unter ©fjiffte 533 an bie ©jpeb.

534. 28er liefert fogenannte 28äfdjepreffen? ©oent. 2lu§*
lunft unter ©Ijtffre S 534 an bie ©ppeb.

535. 28er hätte ein ©tirngetriebe, ca. 140—160 cm ®urd)=
meffer, 10 cm Sobrung, mit §otä5ähne, famt Solben, jirta 30

bi§ 40 cm ®urd)meffer unb 65 mm Sobrung bißig abjugeben?
Offerten unter ©hiffre 535 an bie ©jpeb.

536. 28er hätte gegen Saffa fofort 3—4 28aggon§ trodene
©ichentloSbretter, 70—150 mm, abzugeben? Offerten unter ©biffre
H 536 an bie ©jpeb.

537. 28er liefert eine Sunbmafcbine mit autom. ©injug,
eoent. mit ©lettromotor? SluSfübrtidje Arei§offerten unter ©biffre
W 537 an bie ©ppeb.

538. 28er ift ftänbiger Sieferant oön 2öeici)£)ot^ftäbeii, aft*
unb rijjfrei, 30/30/1500 mm, gegen Saffa? Sleufjerfte AreiS*
Offerten unter ©biffre Z 538 an bie ©ppeb.

539. 28etd)e ©ägereien ober Saugefd)äfte tiefern faitbere
Ouabratftäbe in 9tot= unb 2Beifitannen, 1500x30/30 mm? ©tön*
bige aibnabme. Offerten unter ©biffre 539 an bie ©jpeb.

540. 28er übernimmt eine Sanboljtifie oon jirta 15 m',
Santflädje 3 cm suläfjig für Saiten 11/24, 8—9 m Sänge, ©porren
unb ©ebinbe mögtichft ooßtantig? A"i§offerten per m' an Aaul
©lansmann, Sauuntentebmer, Seitlad) (©olotbnrn).

541. 28er tönnte beftänbig faubere Türenfrie§ tiefern in
36 unb 40 mm ®ide? Sorläufig jirta 2000 ©tüd 210x15 cm,
fotoie je 900 m 25, 12 unb 15 cm breite 2Bare? Offerten mit
äufferfter Ar^angabe an 21. ®. Siene, 2Biniîon (Sujern).

542. 2Ber liefert Seden 51t ©elbfttränteanlagen? Offerten
unter ©biffre J 542 an bie ©jpeb.

Feuerfeste Steins u. Erde
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3ÄZ. Welche Firma befaßt sich mit der Erstellung moderner
Schotter- und Sandwerk-Anlagen und wo sind solche zu besich-
tigen? Offerten unter Chiffre 8 322 an die Exped.

3Ä3. Wer hat 7V mm starke trockene Buchen abzugeben und
zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 523 an die Exped,

324. Wer hätte gut erhaltenes Rollbahngeleise, 50 oder
60 om Spurweite, zirka 300 m, samt 3 Kippwagen, für einige
Monate zu vermieten und zu welchen Bedingungen und Preisen?

323. Welche Firma liefert an Wiederverkäufe! prima Erlen-
platten aus abgesperrtem Holze? Gest. Offerten unter Chiffre
3 525 an die Exped.

32Ss. Wer hätte eine gebrauchte Abricht- und Dickehobcl-
Maschine unter Garantie billig abzugeben? d. Wer hätte einen
4 ?8 Benzin-Motor billig aber unter Garantie abzugeben? Gest,
Offerten unter Chiffre à 526 an die Exped,

32?. Wer hätte einen noch gut erhaltenen, betriebssicheren
25 L8 Gleichstrom-Dynamo, 120 Volt, abzugeben? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre L 527 an die Exped,

328. Wer könnte zirka 50 I. Qual, engl, Riemen mir
stehenden Jahren, fertig 30 mm dick, Länge 5,4—6 w, liefern?
Zur Komplettierung der Ladung würde event, noch andere Bretter
und Hobelwaren bestellen. Offerten unter Chiffre L II 528 an
die Exped.

SÄN. Wer hätte ältere, aber gut erhaltene, abgedrehte
Riemenscheiben in folgender Größe abzugeben! Voll- und Leer-
scheide von 22—28 am Durchmesser und je von 8—12 am Breite
mit 35 mm Bohrung, sowie eine solche von 50—55 am Durch-
messer und zirka 10 am Breite mit 35 mm Bohrung? Offerten
mit Preisangabe an Joh. Rosenberg, mech. Wagnerei, Sins-Höfen
(Aargau),

33Ó. Fragesteller möchte seine Turbinenanlage vergrößern.
Vorhanden sind: Eine sekundl, Wassermenge von 1500 Liter, 3 m
Gefalle, einen Turbinenkasten von 4,2 m Länge, 1,8 w Breite und
3 m Höhe, seitlich im Kasten eine Francis-Turbine von 20 L8
mit vertikaler Welle. Benötigende Kraft 50 ?>?. Was wäre nun
vorteilhafter, Einsetzung einer zweiten Turbine oder Installierung
einer neuen? Wer erstellt solche Anlagen, event, wer hätte eine
ältere zu verkaufen? Offerten unter Chiffre 0 530 an die Expd,

331. Wer liefert für Putztrommeln den reibenden Sand,
der eiserne Gegenstände während den Umdrehungen blank reibt
und wie teuer? Offerten unter Chiffre 531 an die Exped.

332. Wer hätte eine Akkumulatorenbatterie, gibraucht oder
neu, für ca. 40 Lampen abzugeben und zu welchem Preise gegen
Kassa? Dynamo und Schalttafel sind vorhanden, Offerten unter
Chiffre 532 an die Expkd.

333. Wer hätte 3 gußeiserne Riemenscheiben, 600 und
700/30x40 mm und Treibriemen, ca. 80 mm, gut erhalten, billig
abzugeben? Gest, Offerten unter Chiffre 533 an die Exped,

334. Wer liefert sogenannte Wäschepressen? Event. Aus-
kunft unter Chiffre 8 534 an die Exped.

333. Wer hätte ein Stirngetriebe, ca. 140—160 am Durch-
Messer, 10 am Bohrung, mit Holzzähne, samt Kolben, zirka 30

bis 40 em Durchmesser und 65 mm Bohrung billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre 535 an die Exped.

33S. Wer hätte gegen Kassa sofort 3—4 Waggons trockene
Eichenklotzbretter, 70—150 mm, abzugeben? Offerten unter Chiffre
S 536 an die Exped.

33?. Wer liefert eine Rundmaschine mit autom. Einzug,
event, mit Elektromotor? Ausführliche Preisofferten unter Chiffre
IV 537 an die Exped.

338. Wer ist ständiger Lieferant von Weichholzstäben, ast-
und rißfrei, 30/30/1500 mw, gegen Kassa? Aeußerste Preis-
offsrtcn unter Chiffre 2 538 an die Exped.

33S. Welche Sägereien oder Baugeschäfte liefern saubere
Quadratstäbe in Rot- und Weißtannen, 1500x30/30 mm? Stän-
dige Abnahme. Offerten unter Chiffre 539 an die Exped.

340. Wer übernimmt eine Bauholzliste von zirka 15 mff
Kantfläche 3 om zuläßig für Balken 11/24, 8—9 m Länge, Sporren
und Gebinde möglichst vollkantig? Preisofferten per w^ an Paul
Glanzmann, Bauunternehmer, Bettlach (Solothurn).

341. Wer könnte beständig saubere Türenfries liefern in
36 und 40 mm Dicke? Vorläufig zirka 2000 Stück 210x15 am,
sowie je 900 m 25, 12 und 15 am breite Ware? Offerten mit
äußerster Preisangabe an A. G. Biene, Winikon (Luzern).

342. Wer liefert Becken zu Selbsttränkeanlagen? Offerten
unter Chiffre 3 542 an die Exped.

ke«àîs Ztviiis u.
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taufroeife abzugeben itttb miinfdjen mit ffrageftelter itt ©erbim
bung su treten: gürtimann & IReimann, mecRanifcRe SBerüRätte,
©ärelgmit (gürtdR).

Stuf ffrage 483. (Sitten 15—20 PS ©enjinmotor bat günftig
tauf» ober mietmeife abjugeben: ff. St. ®raerberg SBme., 9Jtafd)inen=
Raubtung, @eeroen=@djmt)j.

Stuf ffrage 493. ©ebraucRte, tombinierte §obelmafcRineti
Raben oorteüRaft abzugeben: Stub. ©rennet & Sie., ©afet.

Stuf ffrage 493. SBir Raben au§ einer Siquibation bioerfe
ßobelmafcRinen btgponibef, roetcRe mir 3!)uen fofort freibteibenb
ab Sager abgeben: SRoHmaterial unb ©aumafdjinen 31.=®.
„SHubag", gürid) 1, ©eibengaffe 16.

Stuf ft-rage 493. ®ie ffirma St. STiitiler & Sie., ©pejiak
fabrit für alte ^joIjbearbeitunggmafcRinen in ©mgg, Eann 3Rti en
fragt, tomb. ©obelmafcRine, frifd) inftaub geftettt unb mit runber
SBeOe auSgerüftet, ooiteitRafteft abgeben.

Stuf grage 494. ®ie benötigten ®ranportmateriatien be=

jieben ©ie su auRerorbentticR günftigen ©ebingungen unb greifen
bei ber ©dpoeijer. St.=®. Drenftein & Stoppet, gürid), ©aRnRof=
plat) 1.

Stuf ffrage 494. ®ie angefragten ®ret)fcbeibeu, SRottroagen
unb ©eteife in 75 cm ©purmeite lönnen mir 3hnen fofort SuRerfi
günftig ab Sager tiefem unb märe un§ ein ©efud) 3Rrerfeit§
jroedg ©eficRtigung beg 9Jtateriat§ angenehm: ©oDmaterial unb
©aumafdjinen St.--©. „IKubag", gürid) 1, ©eibengaffe 16.

Stuf fjrage 494. ©eteife uott 75 cm ©pur, ®retjfd)eiben
unb Dlottrcagen, gebraucht unb neu, lönnen fofort ab Sager tiefern :

Stöbert SItbi & ©ie., gürid) 1, Sngenieurbureau.
Stuf (frage 495. ©entüatoren in alten ©röRen unb oer

fdjiebcner ©pfteme tiefem Qbnen prompt unb febr oorteitRaft:
©. SBibmer, 9iuf & ©über, Sujern.

Stuf (frage 495. SBir haben mehrere ©entüatoren in bin.
©röRen big p l'A m ®urdjmeffer ,jur Verfügung unb tönnen
3Rnen biefe ju gattj billigem ißreig abgeben: SMmaterial unb
©auroafcRinen St.=®. „9tubag", gürid) 1, ©eibengaffe 16.

Stuf ffrage 496. ®ie gemünfd)ten Stoiber liefern Sehnen
uorteitt)aft: @. SBibmer, Stuf & §uber, Sujern.

Stuf (frage 497. Unterjeidmeter ift in ber Sage, eine ftarfe,
gut erhaltene fpotjfpaltmafcRine ju oertaufen unb labet Sie ru
bereit ©efidRtignng t)öft. ein: ®. Seberer, tanbrairtfd). ©ercite,
®öfi b. SßintertRur.

Stuf (frage 497. SBenben @ie fid) an bie ffirata SBurfter
& ©eiter, SDiafdjinenfabrif, ®ereubingen=®übingen (Sffiürtt.)

Stuf ffrage 497. ßoljfpattmafdjtuen ethalten @ie billig bei
Stub. ©rennet & Sie., ©afet. ©erfüunten Sie nicRt, bereu Offerte
einzuholen.

Stuf ffrage 497. ©arte, gut erhaltene ©otjfpaltmafchine
hat billig abjugeben: §einticR SßertReimer, gürid), Simmatftr. 50.

Stuf (frage 497. SBir haben eine feRr ftarte fjoljfpalt-.
ntafdjine mit ©arautie billig abjugeben: SoIjfcReiter unb fieqi,
9T?«ueffefiraffe 190, gürid) 3. ^ '

Stuf ffrage 497. Stngefragte fiotjfpaltmafcRine für Kraft-
betrieb mit 93otX= unb SeerfcReibe, mie neu, tönnte 3Rnen ganj
billig abgeben : S. ©rügger, fpocRborf, Sujern.

Stuf ffrage 499. ©led)abbicgmnfd)inen, mie überhaupt fämt,
liehe ©tedjbearbeilunggmafcRinen liefern 3hncu at§ ©pejialität:
©. SBibmer, Stuf & öuber, Sur er n.

Stuf ffrage 50 t. gelbfdjmieben, Stmboffe, £) thinner unb

gangen, ffeuerfcRraubfiöde, ©oRrmafcRinen, fomie ®ret)bänfe üe=

fem 3m=ßof & (Sie., ©afJ.
Stuf ffrage 501. SSMr haben gebrauste ©djraubftöde, ©ffett,

Slmboffe unb eine gut erhaltene ®rehbant abjugeben unb möcRten

mir Qhnen empf RIen, jur ©eficRtigung RieRer ju tommen: SSacJ).

mann=3SoRharbt & (Sie., gürid), ©tantpfenbacpftrafsc 57.

Sluf ffrage 501. SBenben Sie fid) bejügticR ber angefragten
©elegenheii§materiatien, mie Stentitatoren, StmboR, Rümmer,

gangen, SSohrmafdjinen unb ®re£)bänten an bie Stodmaterial,
unb SSaumafd)inen St. ®. Otubag, ©eibengaffe 16, gütid) I.

Stuf ffrage 503. ©inen größeren Soften feRr gut erhaltene

KeR'meffer liefert ^fhnen jum ©elegenReitSpreiê : bie StoKmateriab
unö 3?aurrafd)inen 3t.=®. SRubag, ©eibengaffe 16, güticR I.

Stuf (frage 503. ©ebraucRte KeRImeffer offerieren mir jum
SlugfucRen bittigft : §otjfdjeiter & ©egi, Sftaneffeftr. 190, gtirid) 3.

Stuf ffrage 504 unb 513. Sie roenben ftcR am heften an

bie fftrma Stb. StîefferfcRmitt, ^otjimport, iftratteln, bie 3Rneti

fofort günRige Offerte unterbreiten tann.
Stuf ffraae 505. 95Ied(rBRren für Kamin, fomie ®rudröRren,

Stentitationgröhren unb StöRren alter Strt liefert 3- STiatjoral, Stp=

parotenbau unb Dfenfabrif, goftugen.
Sluf grage 509. ©pejiatmafcRinen zur 9tunbfcRmbeIm

g-abtifation liefern in beftberoäRrter unb teiftunggfüRigcr Kon>

ftirtiion: 3tub. fflrenr.er & ©ie., Safet.
Sluf gruge 510. StutomatifcRe ©obetmafdjinen nttb ©djleiR

mafdjinen taufen ©ie vorteilhaft bei Sw^of & ©ie., SSafet.

$Hb*i$$io#s-Hfizeiger.
91(r(hbtnd biefet boltftäwbigfte» gufmutme*'

4eltt»g «net i» bet ©dRtotij pMbtijiesteu ©ubmiffiouen if
SKtetfitSt. ®ie 'iKcbaftion.

ElsSgeîiœsserssœhsf®. ©rfe SJifturet Sterpuh
©teinRauer=, (©ifenPeton=, gimmer SrRreinet=, ©cRloffer»
nub fSinterarbeiten gu 4 SBfiunitiongmagagineit unb einent

©prengftoffutagagin bei Sttäne re. bet ber ®ireftion ber

eibgen. rSauten in ©ern (©unbegRauê SBtftbau, gimnter Sir. 146).

Offerten mit ber Staffdjrift „Slngebot für geughaug SpR" big

17. 3uii an bie ®irettion ber eibgen. ©auten in ©em.
ZOHch. ©cRntbotfïeRetfrhnft Uftet. itiefetung turn

20 ©cRiilbünfen, Offerten big 13. 3ult an ben ißräfibenten
ber ©cRuIoorfteherfcRaft KircRufter^SBmifon ©fdjroaber, gaRnarjt
3- Sieimann.

©liRuIrnt 9iemii3. @ämtti(h^
nrbeitcn für ein ©ihutRnnS in SJianaö. ißtäne rc. int ©cRub

Rang in SHemüg. Singebote big 15 3(*ïi an ben ©cRulrat SRenrü?.

Schweiz. Bundesbahnen, Kpeis I. SergräterMJ
bet ©iiterrninpe nnb be£ Siüetfdhuppend, fotote bet ©tRuR'
Rütte für bie goHtcbifion auf bet ©tation Sa ißtaine.
$Idnc 2c. im bureau 9lr. 76 te§ Dberttiflenieur§ an ber SRajtibe

in fiaufanne, famie beim SSa^nittgenieur in ®enf. Angebote mit

ber Sluffdjvift „©ergröRerung ber ©cRuRRütte ober beg ©üter=

Rolladen. Rolljalousien. eeqrün^t
Dalousie laden.Rollschujzwände
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kausweise abzugeben und wünschen mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten: Hürlimann à Reimann, mechanische Werkftätte,
Bärelswil (Zürich).

Auf Frage 45i!î. Einen IS-2V ?8 Benzinmotor bat günstig
kauf- oder mietweise abzugeben: F. A. Gwerders Wwe., Maschinen-
Handlung, Seewen-Schwyz.

Auf Frage 495. Gebrauchte, kombinierte Hobelmaschinen
haben vorteilhaft abzugeben: Rud. Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 495. Wir haben aus einer Liquidation diverse
Hobelmaschinen disponibel, welche wir Ihnen sofort freibleibend
ab Lager abgeben: Rollmaterial und Baumaschinen A.-G.
„Rubag", Zürich 1, Seidengasse 16.

Auf Frage 495. Die Firma A. Müller à Cie., Spezial-
fabrik für alle Holzbearbeitungsmaschinen in Brugg, kann Ihnen
fragl. komb. Hobelmaschine, frisch instand gestellt und mit runder
Welle ausgerüstet, vorteilhaftest abgeben.

Auf Frage 494. Die benötigten Tranportmaterialien be-
ziehen Sie zu außerordentlich günstigen Bedingungen und Preisen
bei der Schweizer. A.-G. Orenstein à Koppel, Zürich, Bahnhof-
platz 1.

Ans Frage 494. Die angefragten Drehscheiben, Rollwagen
und Geleise in 75 em Spurweite können wir Ihnen sofort äußerst
günstig ab Lager liefern und wäre uns ein Besuch Ihrerseits
zwecks Besichtigung des Materials angenehm: Rollmaterial und
Baumaschinen A.-G. „Rubag", Zürich 1, Seidengasse 16.

Auf Frage 494 Geleise von 75 em Spur, Drehscheiben
und Rollwagen, gebraucht und neu, können sofort ab Lager liefern:
Robert Aebr à Cie., Zürich 1, Jngenieurbureau.

Auf Frage 495. Ventilatoren in allen Größen und ver-
schiedoner Systeme liefern Ihnen prompt und sehr vorteilhaft:
E. Widmer, Ruf à Huber, Luzern.

Auf Frage 495. Wir haben mehrere Ventilatoren in div.
Größen bis zu 1'/- w Durchmesser zur Verfügung und können
Ihnen diese zu ganz billigem Preis abgeben: Rollmaterial und
Baumaschinen A.-G. „Rubag", Zürich 1, Seidengasse 16.

Aus Frage 49«. Die gewünschten Reiber liefern Ihnen
vorteilhaft: E. Widmer, Ruf à Huber, Luzern.

Ans Frage 497. Unterzeichneter ist in der Lage, eine starke,
gut erhaltene Holzspaltmaschine zu verkaufen und ladet Sie zu
deren Besichtigung höfl. ein: G. Leberer, landwirtsch. Geräte.
Töß b. Winterthur.

Auf Frage 497. Wenden Sie sich an die Firma Wurster
K Seiler, Maschinenfabrik. Derendingen-Tübingen (Württ.)

Ruf Frage 497. Holzspaltmaschinen erhalten Sie billig bei
Rud. Brenner à Cie., Basel. Versäumen Sie nicht, deren Offerte
einzuholen.

Auf Frage 497. Starke, gut erhaltene Holzspaltmaschine
hat billig abzugeben: Heinrich Werlheimer, Zürich, Limmatstr. 50.

Aus Frage 497. Wir haben eine sehr starke Holzspalt-
Maschine mit Garantie billig abzugeben: Holzscheiter und Heqi,
Mnnessestrasse IM, Zürich 3. " ^

Auf Frage 497. Angefragte Holzspaltmaschine für Kraft-
betrieb mit Voll- und Leerscheibe, wie neu, könnte Ihnen ganz

billig abgeben: L. Brügger, Hochdorf, Luzern.
Auf Frage 499. Vlechabbicgmaschinen, wie überhaupt samt-

liche Blechbcarbeitungsmaschinen liefern Ihnen als Spezialität:
E. Widmer, Ruf à Huber, Luzern,

Auf Frage 591. Feldschmieden, Ambosse, Hämmer und

Zangen, Feuerschraubstöcke, Bohrmaschinen, sowie Drehbänke lie-

fern Jm-Hof à Cie., Basil.
Auf Frage 591. Wir haben gebrauchte Schraubstöcke, Essen,

Ambosse und eine gut erhaltene Drehbank abzugeben und möchten

wir Ihnen empf hlen, zur Besichtigung Hieher zu kommen: Bach-
mann-Boßhardt à Cie., Zürich, Stampfenbachstraße 57.

Aus Frage 59 t. Wenden Sie sich bezüglich der angefragten
Gelegenheirsrnaterialieu, wie Ventilatoren, Amboß, Hämmer,

Zangen, Bohrmaschinen und Drehbänken an die Rollmaterial-
und Baumaschinen A. G. Rubag, Seidengasse 16, Zürich I.

Buk Frage 595 Einen größeren Posten sehr gut erhaltene
Keh'messer liefert Ihnen zum Gelegenheitspreis: die Rollmaterial-
und Baumaschinen A.-G. Rubag, Seidengaffe 16, Zürich I.

Auf Frage 595. Gebrauchte Kehlmesser offerieren wir zum
Aussuchen billigst : Holzscheiten à Hegt, Maneffestr. 190, Zürichs.

Aus Frage 594 und 515 Sie wenden sich am besten an

die Firma Ad. Messerschmilt, Holzimport, Pratteln, die Ihnen
sofort günstige Offerte unterbreiten kann.

Auf Frage 595. Blechröhren für Kamin, sowie Druckröhren,
Ventilationsröhren und Röhren aller Art liefert I. Mayoral, Ap-
parotenbau und Ofenfabrik, Zofingen.

Auf Frage 599. SpezialMaschinen zur Rundschindeln-
Fabrikation liefern in bkstbewährter und leistungsfähiger Kon-

strrklion: Rud. Brenner à Cie., Basel.
Auf Frage 519. Automatische Hobelmaschinen und Schleif-

Maschinen kaufen Sie vorteilhaft bei Jm-Hof à Cie., Basel.

§«b«izzis»!àtîgek.
Des Nachdruck dieser vollständigste« Zusammen-

ZeKung aller in der Schweiz publizierte« Submissionen iß
KKtersaAt. Die Redaktion.

Erd-, Maurer-, Verputz-,
Stcinhauer-, Eisenbeton-, Zimmer, Schreiner-, Schloffer
und Malerarbeiten zu 4 Munitionsmagazinen und einem

Spreugstoffmagazin bei Lyß. Pläne rc. bei der Direktion der

eidgen. Bauten in Bern (Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 116).

Offerten mit der Aasschrift „Angebot für Zeughaus Lyß" bis

17. Juli an die Direktion der eidgen. Bauten in Bern.
TVs--«k. Schnldorsteherschaft Uster. Lieferung von

Ä9 Schulbänken. Offerten bis 13. Juli an den Präsidenten
der Schvlvorsteherschaft Kirchuster-Winikon Gschwader, Zahnarzt

I. Reimann.

Kr-sààà«,. Schulrat Remüs. Sämtliche Ban-
arbeiten für ein Schulhaus in Manas. Pläne zc. im Schul-

Haus in Remüs. Angebote bis 15 Juli an den Schulrat Remüs.

kriuckssksksion, I. Vergrößerung
der Güterrampe und des Güterschuppens, sowie der Schutz-
Hütte für die Zollrevision ans der Station La Plaine.
Pläne :c. im Bureau Nr. 76 des Oberingenieurs an der Razude

in Lavsanne, sowie beim Bahningenieur in Genf. Angebote nnt

der Ausschrist „Vergrößerung der Schutzhütte oder des Güter-

Kollsden kolHslousien se? «inA
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